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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Klemmein- 
richtung  zum  selbstsichernden  Verspannen  und  Ver- 
kürzen  von  Gurten  mit  einem  festen  und  einem  freien 
Gurtende  und  dgl.  mit  einem  Halteteil  und  einem  zu 
diesem  verschiebbar  gelagerten  Klemmteil,  welches 
bei  Zugbeanspruchung  eine  Verklemmung  des  freien 
Gurtendes  bewirkt. 

Derartige  Klemmeinrichtungen  sind  in  unter- 
schiedlichen  Ausführungsformen  bekannt.  Sie  beste- 
hen  im  allgemeinen  aus  mindestens  zwei  einzelnen 
Klemmteilen,  die  durch  die  Gurtumschlingung  als  Ein- 
heit  verbunden  werden.  Dabei  bauen  die  als  Klemm- 
teile  vorgesehenen  Bauelemente  relativ  hoch,  so  daß 
insbesondere  bei  im  Stapel  verwendeten  verspann- 
ten  Gegenständen  die  eigentliche  Klemmeinrichtung 
den  Umfang  dieses  Stapels  übermäßig  überragt  und 
zu  Beschädigungen  der  benachbarten  eingestapel- 
ten  Gegenstände  führt  Andererseits  sind  die  Spann- 
teile  auch  in  Richtung  des  zu  verspannenden  Gurtes 
relativ  groß  ausgelegt,  so  daß  auch  auf  der  zu  ver- 
spannenden  Umfangsfläche  Beschädigungen  erwar- 
tet  werden  müssen. 

Aus  der  US-A-3,277,543  ist  eine  Klemmeinrich- 
tung  bekanntgeworden,  die  aus  einem  Halteteil  und 
einem  Klemmteil  gebildet  ist  und  einen  Quersteg  auf- 
weist,  an  welchem  das  freie  Gurtende  umlegbar  ist. 
Eine  Klemmung  im  Sinne  der  vorliegenden  Erfindung 
findet  jedoch  mit  diesem  Quersteg  und  dem  zuge- 
ordneten  Steg  des  Halteteils  nicht  statt.  In  Arbeits-, 
also  Klemmposition,  besteht  ein  deutlicher  Abstand 
zwischen  dem  Steg  und  dem  Halteteil.  Dabei  liegt  das 
freie,  nicht  vom  Gurt  umschlossene  Ende  des  Klemm- 
teils  mit  dem  durch  die  Öffnung  gezogenen  Gurt  auf 
der  Oberfläche  des  Gurtendes  auf  und  ist  demzufolge 
in  dieser  Spannposition  nicht  weiter  nach  unten 
bewegbar,  so  daß  auch  bei  einer  weiteren  Spann- 
möglichkeit,  also  ein  weiteres  Anziehen  des  Gurten- 
des,  immerein  Abstand  zwischen  dem  Steg  und  dem 
Halteteil  verbleibt  Die  Folge  ist  daß  der  Gurt  in  allen 
Berührungspunkten  mit  dem  Klemmteil  und  dem  Hal- 
teteil  sowie  der  aufliegenden  Schlaufe  des  Gurtes 
lediglich  unter  Haftreibung  gehalten  wird,  die  je  nach 
Ausbildung  solcher  Gurte  relativ  schnell  in  eine  Glei- 
treibung  übergehen  kann.  Hier  ist  insbesondere  der 
rauhe  Alltagsbetrieb  bei  Verwendung  solcher  Gurte 
zu  berücksichtigen,  bei  welchem  häufig  durch 
Schmierfette  und  dgl.  behaftete  Band-  bzw.  Gurtober- 
flächen  nicht  ausgeschlossen  werden  können.  Insbe- 
sondere  bei  dem  Umsetzen  und  Spannen  von 
Stahlteilen,  die  häufig  einen  Korrossionsschutzfilm 
bzw.  durch  die  Herstellung  bedingte  Oberflächen- 
rückstände  aufweisen,  sind  derartige  Gurtoberflä- 
chen  in  äußerst  kurzer  Zeit  entsprechend  ebenfalls 
mit  einem  Schmierfilm  belegt,  der  die  vorgenannte 
Gleitreibung  entsprechend  beschleunigt  und  derarti- 
ge  Gurte  praktisch  unbrauchbar  macht. 

Die  bekannte  Klemmeinrichtung  weist  ferner  an 
dem  Klemmteil  eine  Abwinkelung  als  Kante  auf,  die 
bei  geschlossener  position  die  gesamten  Bauteile  der 
Klemmeinrichtung  überragt,  also  als  äußere  Begren- 

5  zung  eine  metallische  Anschlagfläche  aufweist,  die 
gemäß  der  vorliegenden  Erfindung  ausgeschaltet 
werden  soll.  Darüber  hinaus  ist  ein  Nachteil  der 
bekannten  Klemmeinrichtung  in  der  spitzwinkligen 
Anlage  beider  Teile  (Halteteil  und  Klemmteil)  im 

10  Bereich  des  festen  Gürtendes  zu  sehen.  Sobald 
durch  Ziehen  an  der  Schlaufe  ein  Öffnen  der  Klemm- 
einrichtung  bewirkt  werden  soll,  gleitet  die  vordere 
Stirnseite  des  Klemmteils  an  der  Oberfläche  des  Hal- 
teteils  ab  und  trifft  ungehindert  auf  den  Innenmantel 

15  bzw.  die  Oberfläche  des  Gurtendes.  Hierbei  verlagern 
sich  die  zur  Öffnung  erforderlichen  Abstützkräfte 
direkt  auf  die  Oberfläche  des  Gurtendes.  Dieses  führt 
in  relativ  kurzer  Zeit  zu  entsprechenden  Beschädi- 
gungen  des  Gurtes,  so  daß  dieser  unbrauchbar  wird. 

20  Die  Erfindung  hat  sich  nun  die  Aufgabe  gestellt, 
hiereine  besonders  flach  bauende  Klemmeinrichtung 
auszubilden,  die  vorzugsweise  mindestens  auf  der 
festen  Klemmseite  und  in  einem  weiteren  Bereich  als 
äußere  Begrenzung  den  Gurt  selbst  aufweist  und 

25  damit  eine  metallische  Beschädigungsfläche  aus- 
schließt. 

Zur  Lösung  dieser  Aufgabe  wird  bei  einer  Klemm- 
einrichtung  der  eingangs  genannten  Art  vorgeschla- 
gen,  daß  Halteteil  und  Klemmteil  als  lose  aufeinander 

30  verschiebbare  Rahmen  mit  Querstegen  ausgebildet 
sind  und  das  feste  Gurtende  beide  Rahmen  umfaßt, 
wobei  der  vom  festen  Gurtende  umschlossene  Quer- 
steg  des  Klemmteiles  breiter  als  der  Quersteg  des 
Halteteils  ausgebildet  und  diesem  ersten  Quersteg 

35  des  Klemmteils  ein  zweiter  Quersteg  als  eigentlicher 
Klemmsteg  zugeordnet  ist,  welcher  mit  seiner  Stirn- 
seite  zu  dem  Quersteg  des  Halteteils  auf  Abstand  an- 
geordnet  und  dieser  Abstand  geringer  als  der 
entgegen  der  Zugrichtung  verbleibende  Oberstand 

40  des  umschlossenen  ersten  Quersteges  ausgelegt  ist. 
Ferner  wird  vorgeschlagen,  daß  der  Halteteil  an 

seinem  freien,  nicht  vom  Gurt  umschlossenen  Ende 
mit  einer  Zugeinrichtung  ausgestattet  ist. 

Weitere  Merkmale  der  Erfindung  ergehen  aus  der 
45  Beschreibung  und  den  verbleibenden  Unteransprü- 

chen. 
Mit  der  erfindungsgemäß  vorgeschlagenen  Aus- 

gestaltung  werden  die  eingangs  geschilderten  Pro- 
bleme  ausgeschaltet  und  eine  äußerst  flach  bauende 

so  Klemmeinrichtung  geschaffen,  die  zudem  schnell  lös- 
bar  und  praktisch  als  wiederverwendbare  Spannein- 
richtung  eingesetzt  werden  kann. 

Im  nachfolgenden  wird  die  Erfindung  anhand 
eines  in  der  Zeichnung  dargestellten  Ausführungsbei- 

55  spiels  näher  erläutert.  In  dieser  Zeichnung  ist  die 
Klemmeinrichtung  vereinfacht  in  einer  Seitenansicht 
dargestellt,  aus  der  die  wesentlichen  Merkmale  her- 
vorgehen. 
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Wie  aus  dieser  Ansicht  ersichtlich,  besteht  die 
Clemmeinrichtung  aus  einem  Halteteil  1  und  einem 
Clemmteil  2,  die  als  lose  aufeinander  verschiebbare 
lahmen  mit  Querstegen  3-7  ausgebildet  sind.  Auf  der 
ri  Zeichnungsebene  linken  Seite  umfaßt  das  feste  5 
Surfende  8  beide  Rahmen,  so  daß  sie  als  geschlos- 
sene  Einheit  zur  Verfügung  steht.  Wie  aus  derZeich- 
lung  ersichtlich,  ist  der  umschlossene  erste  Quersteg 
>  des  Klemmteils  2  breiter  als  der  Quersteg  3  des  Hal- 
eteils  1  ausgebildet.  Dem  ersten  Quersteg  5  ist  ein  10 
weiter  Quersteg  6  am  Klemmteil  2  als  eigentliche 
Clemmeinrichtung  bzw.  als  eigentlicher  Klemmsteg 
lugeordnet,  welcher  mit  seiner  Stirnseite  9  auf 
\bstand  zur  Stirnseite  10  des  Quersteges  4  angeord- 
let  ist.  Dabei  ist  dieser  Abstand  im  geöffneten  15 
Zustand  geringer  als  der  entgegen  der  Zugrichtung  1  1 
verbleibende  Überstand  12  zwischen  dem  umschlos- 
senen  Quersteg  3  des  Halteteils  3  und  dem  ebenfalls 
fom  Gurtende  8  umschlossenen  Quersteg  5  des 
<lemmteils  2.  2° 

Wie  bereits  ausgeführt,  sind  die  Querstege  3  und 
5  von  dem  aneinander  befestigten  Gurtende  8  und  1  8 
jmschlungen.  Das  verbleibende  freie  Gurtende  13 
/erläuft  um  den  Quersteg  4  des  Halteteils  1  und 
anschließend  zwischen  der  Abstandfläche  der  Quer-  25 
stege  4  und  6,  um  schließlich  unterhalb  des  Querste- 
ges  6  als  freies  Ende  außerhalb  des  eigentlichen 
Bereichs  der  Klemmeinrichtung  als  Zugende  wegge- 
führt  zu  werden. 

Sobald  nun  eine  Zugkraft  auf  dieses  Ende  ausge-  30 
Führt  wird,  verschiebt  sich  das  Klemmteil  2  automa- 
tisch  in  Richtung  des  Pfeiles  14  und  verspannt  das 
zwischen  den  Stirnseiten  9  und  10  der  Querstege  4 
und  6  verbleibende  Ende.  Wie  ersichtlich,  wird  die 
Verspannungskraft  umso  stärker,  je  größer  die  35 
Zugeinwirkung  auf  die  jeweiligen  Enden  des  Gurtes 
wirkt  Zum  schnellen  Öffnen  der  Klemmeinrichtung 
kann  an  dem  freien  Ende  1  5  des  Halteteils  1  eine  Zug- 
einrichtung  als  Quersteg  7  vorgesehen  sein,  welche 
beispielsweise  mit  einer  Lasche  als  Zuggurt  ausge-  40 
stattet  ist,  die  bei  aneinanderliegenden,  beispiels- 
weise  gestapelten  Materialien  zudem  einen  Schutz 
hinsichtlich  der  unmittelbaren  Klemmteilberührung 
mit  dem  zu  stapelnden  oder  zu  verspannenden  Mate- 
rial  bewirkt  Um  ein  möglichst  schnelles  Öffnen  mittels  45 
der  Zugeinrichtung  zu  bewirken,  weist  der  umschlos- 
sene  Quersteg  5  des  Klemmteils  2  auf  seinem  zum 
Halteteil  1  weisenden  Ende  eine  Anschrägung  1  6  auf, 
die  zum  Abrollen  des  korrespondierenden  Querste- 
ges  3  des  Halteteils  1  beim  Öffnungsvorgang  dient,  so 
Zur  besseren  Verspannung  sind  die  zueinanderwei- 
senden  Klemmflächen  9  und  10  der  Querstege  4  und 
6  unter  einem  spitzen  Winkel  zur  Zugrichtung  1  1  des 
Spanngurtes  13  ausgelegt. 

msprucne 

1.  Klemmeinrichtung  zum  selbstsichernden  Ver- 
pannen  und  Verkürzen  von  Gurten  mit  einem  festen 
md  einem  freien  Gurtende  und  dgl.  mit  einem  Halte- 
sil  (1)  und  einem  zu  diesem  verschiebbar  gelagerten 
Clemmteil  (2),  welcher  bei  Zugbeanspruchung  eine 
ferklemmung  des  freien  Gurtendes  bewirkt  dadurch 
lekennzeichnet,  daß  Halteteil  (1)  und  Klemmteil  (2) 
ils  lose  aufeinander  verschiebbare  Rahmen  mit 
Juerstegen  (3-7)  ausgebildet  sind  und  das  feste  Gur- 
ende  (8)  beide  Rahmen  umfaßt  wobei  der  vom 
esten  Gurtende  umschlossene  Quersteg  (5)  des 
Clemmteiles  (2)  breiter  als  der  Quersteg  (3)  des  Hai- 
eteils  (1)  ausgebildet  und  diesem  ersten  Quersteg  (5) 
ies  Klemmteils  (2)  ein  zweiter  Quersteg  (6)  als 
sigentlicher  Klemmsteg  zugeordnet  ist,  welcher  mit 
seiner  Stirnseite  (9)  zu  dem  Quersteg  (4)  des  Halte- 
eils  (1)  auf  Abstand  angeordnet  und  dieser  Abstand 
jeringer  als  der  entgegen  der  Zugrichtung  (11)  ver- 
reibende  Überstand  (12)  des  umschlossenen  ersten 
2uersteges  (5)  ausgelegt  ist. 

2.  Klemmeinrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch 
jekennzeichnet,  daß  der  Halteteil  (1)  an  seinem 
reien,  nicht  vom  Gurt  umschlossenen  Ende  mit  einer 
Zugeinrichtung  (15)  ausgestattet  ist. 

3.  Klemmeinrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch 
jekennzeichnet  daß  die  Zugeinrichtung  (15)  als 
.asche  und/oder  Zuggurt  zum  schnellen  Öffnen  der 
Klemmeinrichtung  ausgebildet  ist. 

4.  Klemmeinrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  umschlossene  Quersteg  (5) 
des  Klemmteils  (2)  auf  seinem  zum  Halteteil  (1)  wei- 
senden  Ende  mit  einer  Anschrägung  (16)  versehen 
ist,  auf  welcher  der  damit  korrespondierende  Quer- 
schnitt  (3)  des  Halteteils  (1)  abrollbar  ausgebildet  ist. 

5.  Klemmeinrichtung  nach  Anspruch  1  ,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  zueinander  weisenden 
Klemmflächen  (9,  10)  der  Querstege  (4,  6)  unter  ei- 
nem  stumpfen  Winkel  zur  Zugrichtung  (11)  des 
Spanngurtes  (13)  verlaufen. 

uiaims 

1  .  Clamping  device  for  self-locking  stretching  and 
shortening  of  belts  and  the  like  by  a  supporting  device 
and  another  element  fixed  to  it  in  sliding  position  and 
causing  the  free  end  of  the  belt  to  be  clamped  ; 
characterized  by  the  fact  that  the  supporting  element 
(1)  and  the  clamping  element  (2)  are  designed  as 
frames  containing  crossbars  (3  -  7)  and  being  freely 
slidable  on  one  another  and  that  the  fixed  end  of  the 
belt  (8)  embraces  both  frames,  while  the  embraced 
crossbar  (5)  of  the  clamping  element  (2)  is  wider  than 
the  crossbar  (3)  of  the  supporting  element  (1)  and 
white  a  second  crossbar  (6)  is  attributed  to  this 
crossbar  (5)  as  the  real  clamping  bar  and  arranged 
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with  its  face  (9)  at  a  distance  from  the  second  bar  (4), 
this  distance  being  smaiierthan  the  projection  (12)  of 
the  embraced  crossbar  (5)  remaining  in  the  opposite 
direction  of  the  traction  (11)  . 

2.  Clamping  device  as  claimed  in  Claim  1  charac- 
terized  by  the  supporting  element  (1)  being  equipped 
with  a  puliing  device  (15)  on  its  free  end  not  being 
embraced  by  the  belt. 

3.  Clamping  device  as  claimed  in  Claim  1  charac- 
terized  by  the  puliing  device  (15)  being  designed  as  a 
pull  strap  and/or  pull  belt  to  secure  fast  opening  of  the 
clamping  device. 

4.  Clamping  device  as  claimed  in  Claim  1  charac- 
terized  by  the  embraced  crossbar  (5)  of  the  clamping 
element  (2)  being  being  equipped  with  a  chamfer  (16) 
□r  which  the  corresponding  crosscut  (3)  of  the  sup- 
porting  element  (1)  is  arranged  in  a  rolling  position. 

5.  Clamping  device  as  claimed  in  Claim  1  charac- 
terized  by  the  opposing  clamping  faces  (9,  10)  of  the 
crossbars  (4,  6)  being  obtuse-angled  in  relation  to  the 
puliing  direction  (11)  of  the  stretching  belt. 

les  faces  de  serrage  opposees  (9,  10)  des  barres 
transversales  (4,  6)  sont  arrangees  ä  angle  obtus  par 
rapport  ä  la  direction  de  traction  (1  1)  de  la  sangle  de 
tension. 

5 

Revendications 
25 

1  .  Dispositif  de  serrage  pour  tendre  et  raccourcir 
des  sangles  ou  similaire  ä  blocage  automatique  par 
un  element  de  support  et  un  autre  element  y  attache 
de  fagon  deplacable  et  effectuant  le  serrage  du  bout 
iibre  de  la  sangle,  attendu  que  l'element  de  support  30 
(1)  et  l'element  de  serrage  (2)  sont  congus  en  tant  que 
cadres  comprenant  des  barres  transversales  et  etant 
deplacables  librement  l'un  sur  l'autre  et  que  le  bout 
fixe  de  la  sangle  (8)  embrasse  les  deux  cadres,  la 
barre  transversale  embrassee  par  eile  (5)  de  Tele-  35 
ment  de  serrage  (2)  etant  plus  large  que  la  barre 
transversale  (3)  de  l'element  de  support  (1)  et  une 
deuxieme  barre  transversale  (6)  etant  attribuee  ä 
cette  barre  transversale  (5)  en  tant  que  barre  de 
serrage  propre,  la  face  de  laquelle  est  arrangee  ä  dis-  40 
tance  de  la  deuxieme  barre  (4),  la  distance  etant 
moins  large  que  la  projection  (12)  de  la  barre  trans- 
versale  embrassee  (5)  restant  dans  la  direction  oppo- 
see  ä  la  direction  de  traction. 

2.  Dispositif  de  serrage  selon  revendication  no.  1  ,  45 
attendu  que  l'element  de  support  (1)  est  foumi  d'un 
dispositiv  de  traction  (15)  ä  son  bout  Iibre  qui  n'est  pas 
embrasse  de  la  sangle. 

3.  Dispositif  selon  revendication  1,  attendu  que  le 
dispositif  de  traction  (15)  est  concu  en  tant  qu'eclisse  so 
et/ou  sangle  de  traction  pour  ouvrir  le  dispositif  de 
serrage  de  fagon  rapide. 

4.  Dispositif  selon  revendication  1,  attendu  que  la 
barre  embrassee  (5)  de  l'element  de  serrage  (2)  est 
foumie  d'un  chanfrein  (1  6)  sur  lequel  la  section  trans-  55 
versale  (3)  correspondante  de  l'element  de  support 
(1)  est  arrange  de  fagon  deroulante. 

5.  Dispositif  selon  revendication  1,  attendu  que 
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